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Erste Ehrenamtskarten wurden im Rathaus verliehen 
Manfred Bitz und Michael Wolf wurden für ihr Engagement ausgezeichnet 

Budenheim. (hs) – Es sind gera-
de erst sechs Wochen vergangen 
als Staatssekretär Clemens 
Hoch, Chef der Staatskanzlei, 
sich im Rathaus eingefunden hat-
te, um mit Bürgermeister Stephan 
Hinz die Kooperationsverein-
barung zur Einführung der Ehren-
amtskarte zu unterschreiben. 
Die Verleihung einer Ehrenamts-
karte betrifft Personen die min-
destens 14 Jahre alt und in der 
Woche fünf Stunden bzw. 250 
Stunden jährlich ehrenamtlich tä-
tig sind. 
Die Gemeinde Budenheim bietet 
für die Inhaber der Ehrenamtskar-
te vier eigene Vergünstigungen 
an. Neben dem ermäßigten Ein-
tritt ins Waldschwimmbad (1,50 
Euro statt 3,50 Euro) wird der Ein-
trittspreis der Sauna um drei Euro 
reduziert und das Kombi-Ticket 

(Schwimmbad und Sauna) kostet 
statt zehn Euro nur noch sechs 
Euro. Zudem erhalten die Karten-
inhaber 20 Prozent Ermäßigung 
auf das Nutzungsentgelt für das 
Bürgerhaus. 
Diese Vergünstigungen dürfen 
nunmehr die ersten beiden Inha-
ber der Ehrenamtskarte in An-
spruch nehmen. Die DJK-Sport-
freunde Budenheim e.V. hatten 
Manfred Bitz vorgeschlagen, der 
die Vereins- bzw. Mitgliederver-
waltung betreut. Der Fußballver-
ein 1919 Budenheim e.V. hatte Mi-
chael Wolf vorgeschlagen, der 
Trainer der E2-Jugendfußball-
schaft und zugleich stellvertreten-
der Jugendleiter des Vereins ist. 
Anträge zur Verleihung der Ehren-
amtskarte sind bei der Ansprech-

Bürgermeister Stephan Hinz, Michael Wolf (FV 1919), Manfred Bitz (DJK-SFB) und Jaqueline Schau-
bruch (Gemeindeverwaltung) (v.l.n.r.).
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partnerin in der Gemeindeverwal-
tung Budenheim, bei Jaqueline 
Schaubruch, (jaqueline.schau-
bruch@budenheim.de), zu stel-
len. Bürgermeister Stephan Hinz 
erklärte bei der Verleihung im Rat-
haus, dass er von dieser Möglich-
keit die Ehrenamtlichkeit zu för-
dern, „wirklich begeistert ist“. 

Weltverbrauchertag: Die Macht der Daten 
Rallye der Verbraucherzentrale Mainz zur Sicherheit im Netz 
(VZ-RLP) – Zum diesjährigen 
Weltverbrauchertag am Freitag, 
15. März veranstaltet die Verbrau-
cherzentrale Mainz in ihrer Bera-
tungsstelle in der Seppel-Glü-
ckert-Passage 10 eine interaktive 
Rallye zur Macht der Daten. Von 
13 bis 17 Uhr haben Besucherin-
nen und Besucher die Möglichkeit 
an fünf interaktiven Stationen zu 
erkunden, welche Macht die täg-
lich im Internet hinterlassenen 
Daten haben und welche Strate-
gien helfen, die eigenen Daten zu 

schützen.  
Bei Checks zur IT-Sicherheit kön-
nen Interessierte testen, ob sie 
ein sicheres von einem unsiche-
ren Passwort unterscheiden kön-
nen und wie gut sie SPAM- und 
Phishing-Mails enttarnen. Wer 
wissen möchte, welche Spuren er 
an einem einzigen Tag bei seinen 
Online-Aktivitäten hinterlässt, 
kann das dichte Netz der heimli-
chen Verfolger eindrucksvoll be-
staunen. Zudem kann jeder und 
jede herausfinden, ob die eigenen 

Daten schon einmal von einem 
Datenleck betroffen waren. Tipps 
zum Schutz vor einem Identitäts-
diebstahl und Notfallmaßnahmen 
für Betroffene gibt es obendrauf. 
Da die Macht der Daten noch 
nicht einmal mit dem Tod endet, 
ergänzt das Thema digitaler 
Nachlass den Parcours.  
Außerdem beantworten die Bera-
terinnen individuelle Fragen und 
bieten kostenlose Informations-
materialien zum Mitnehmen. Vor-
beischauen lohnt sich.

Schnorrer sammelten wieder für Budenheimer Kinder 
Der Spendenerlös wurde mit 3.552,19 Euro im Vergleich zum Vorjahr abermals getoppt 
Budenheim. (hs) – Seit mehr als 
18 Jahren „schnorren“ die Buden-
heimer Schnorrer an Altweiber-
donnerstag durch Budenheim und 
lassen dabei unüberhörbar die 
Sammelbüchse kleppern. Hierbei 
geht es dem munteren und mas-
kierten Völkchen, deren Spreche-
rin Walli Rosenbauer ist, vorder-
gründig um das Einsammeln von 
großen und kleinen Spenden, die 
den Budenheimer Kindern in den 
vier Kindergärten und im Famili-
enzentrum Mühlrad zugute kom-
men. Die vorgetragenen Bitten 
der närrischen „Weibsleut“ fanden 
wie jedes Jahr Gehör bei den Bu-
denheimer Gewerbetreibenden, 
Geschäftsleuten, Gastwirten und 
bei der Einwohnerschaft. Pünkt-
lich um 11.11 Uhr starteten die 
Schnorrer ihre Aktion auf dem Bu-
denheimer Wochenmarkt auf dem 
Parkplatzgelände der Budenhei-
mer Volksbank, wo sie bereits er-
wartet wurden. Ziel war auch am 
späten Nachmittag das Budenhei-
mer Rathaus, wo sie der Bürger-
meister Stephan Hinz in Empfang 
nahm. Tatkräftige Unterstützung 
im Dienst der guten Sache beka-
men die Schnorrer von den drei 

Brüdern (EDK) Ries am Fast-
nachtsamstag in der Stefanstraße 
„Am Dalles“ bei „Spass uff de 
Gass“, die den dortigen Verkaufs-
erlös der Getränke selbstlos wei-
tergaben. Die Sammlung ergab 
einen Gesamtbetrag von 
3.552,19 Euro, von dem je ein 

Stelldichein der Schnorrer im Budenheimer Rathaus, die von Bür-
germeister Stephan Hinz (2. Reihe, Mitte) mit Helau und einem 
Obolus empfangen wurden.

Fünftel der evangelische Kinder-
garten »Budenzauber«, die ge-
meindlichen Kindertagesstätten 
»Villa Kunterbunt« und »Wunder-
wald«, die katholische Kinder-
tagesstätte »Regenbogen« und 
das Familienzentrum »Mühlrad« 
erhalten werden. Die Schnorrer 

sind wie in den Vorjahren bedacht, 
dass die jeweilige Zuwendung 
zweckgebunden für die Kinder 
verwendet wird. 

Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Traueranzeige?
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr · Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de
www.rheingau-echo.de
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Angebot für Energiesparer:

SIE möchten sich 
ein Elektrofahrzeug zulegen?

WIR bieten Ihnen eine günstige 
„Elektrofahrzeug-Sonderfinanzierung“!

Auf dem Kundenparkplatz unserer Bank 
haben wir eine E-Ladesäule errichtet, an der 
kostenlos Strom „getankt“ werden kann dank der
Gemeindewerke Budenheim. Passend hierzu
unterbreiten wir Ihnen heute folgendes Angebot:

Bis zum 30.12.2019 finanzieren wir Ihre Anschaffung eines Elektromobils 
zu folgenden Konditionen:

- Kredithöhe ab 10.000 Euro bis 50.000 Euro, Auszahlung 100 %
- Sondertilgungen sind jederzeit möglich
- Zinssatz: 2,75 % p.a. (Laufzeit 12-72 Monate)*
- effektiver Jahreszins 2,78 % für die Gesamtlaufzeit von 60 Monaten
- feste Raten in Höhe von z.B. 350,- € (ca. 60 Raten bei einem Darlehen von 20.000,- €)
- Gesamtbetrag Kosten: 21.440,76 €

Weitere Informationen erhalten Sie am Schalter oder direkt über unsere Berater!

Stand: 01.01.2019 *Finanzierung und Kondition: Bonität vorausgesetzt.
Beispiel im Sinne des § 6a Abs. 4 PAngV der Budenheimer Volksbank eG

Dreck weg 
in Budenheim 
Budenheim. – Die Ortsgruppe 
der Grünen lädt für Samstag, 30. 
März zum „Dreck weg-Tag“ in und 
um Budenheim ein. Alle, die mit-
machen möchten, treffen sich um 
10 Uhr am Isola-della-Scala-
Platz. 
Handschuhe, Zangen und Müll-
beutel werden von den Gemein-
dewerken gestellt. Die Aktion geht 
bis 13 Uhr. Anschließend ist eine 
gemeinsame Einkehr vorgese-
hen. 
An diesem Tag gibt es auch in an-
deren Gemeinden Aktivitäten 
hierzu. Die Vegetation ist noch 
niedrig und es werden keine brü-
tenden Vögel gestört. Eine gute 
Gelegenheit zum Handeln.

1. Frauenkongress 
Kommunal in Mainz 
Mit dem 1. Deutschen Frauenkon-
gress Kommunal am 3. Septem-
ber setzt der Deutsche Städte- 
und Gemeindebund gemeinsam 
mit Partnern wie dem Gemeinde- 
und Städtebund Rheinland-Pfalz 
ein Signal für weitere Anstrengun-
gen, um den Frauenanteil in den 
Kommunalparlamenten, aber 
auch in den Führungsfunktionen 
der Verwaltungen zu erhöhen. In 
den Räten der deutschen Städte 
und Gemeinden sind zurzeit sehr 
wenige Frauen vertreten. Nicht 
einmal jeder zehnte Bürgermeis-
terposten ist mit einer Frau be-
setzt. Diese Sachlage stelle für 
die zukünftige Entwicklung der 
kommunalen Selbstverwaltung 
und der Städte und Gemeinden 
keine gute Perspektive dar. Die 
Ursachen für diese Problematik 
und neue Lösungsansätze sollen 
im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stehen. Teilnehmer sind unter an-
derem Franziska Giffey und Gerd 
Richard Landsberg.

Jahrgang 
1968/1969/1970 
Herzliche Einladung zum 1. 
Treffen des ehemaligen Ker-
bejahrganges 68/69 sowie 
den Jahrgängen 68/69/70 
(auch Neubürger). Freitag, 
15. März, 19 Uhr, „Zum Gol-
denen Ritter“, Hauptstraße 1, 
55257 Budenheim. Anmel-
dung bei 06139/ 2331 (AB).
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Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen 
Am 8. März mit Blick auf Slowenien im evangelischen Gemeindehaus 
Budenheim. – Tausende Frauen 
in Deutschland und in der ganzen 
Welt feiern alljährlich im März den 
Weltgebetstag der Frauen und 
stellen jeweils ein anderes Land 
vor, in dem Frauen benachteiligt 
leben. In diesem Jahr stand Slo-
wenien im Blick, mit seiner Haupt-
stadt Ljubliana, ein wunderschö-
nes europäisches Land in der Mit-
te Europas zwischen Adria und 
Alpen, reich an Wäldern, Felsen 
und Grotten, Flüssen und Seen, 
etwa so groß wie Rheinland-Pfalz, 
ein herrliches Urlaubsgebiet. 
Das Land hat eine bewegte Ge-
schichte: Es war schon in der Ur-
zeit besiedelt; dann kamen Kel-
ten, Römer, Slawen, das Volk wur-
de christianisiert, gehörte zum 
Reich Karls des Großen und ab 
dem 13. Jahrhundert zum Habs-
burger Reich. Nach den beiden 
Weltkriegen war Slowenien Teilre-
publik des neu gegründeten kom-
munistischen Jugoslawien. Seit 
1991 ist das Land unabhängig, ei-
ner der kleinsten europäischen 
Staaten und erst seit 2004 Mit-
glied der EU, was dem Staat, sei-
ner Wirtschaft und seinen Men-
schen Auftrieb gibt und vor allem 
den Frauen Perspektiven für ihr 
Leben bietet. 
Von den 2.000.000 Einwohnern 
sind etwa 65 % Christen, aber die 
wenigsten leben ihren Glauben, 
und doch haben die slowenischen 
Frauen einen sehr bewegenden, 
fröhlichen Gottesdienst für den 
Weltgebetstag vorbereitet und al-
len Ländern der Welt übermittelt. 
In dessen Mittelpunkt stand die 
Bibelstelle aus dem Lukas-Evan-
gelium „Kommt, alles ist bereit!“ 
und „alle“ sind eingeladen, sich 
einzubringen mit neuen, unge-
wohnten Ideen und mit offenen 
Händen ein tolles Fest zu wagen. 
Auch Budenheims Frauen waren 
im evangelischen Gemeindehaus 
eingeladen zum Beten, Singen, 
Kennenlernen, Erzählen, Essen, 
Feiern, was durch das ökume-
nische Vorbereitungsteam unter 

der Leitung von Uschi Lebküchel, 
Sigrid Krämer, Gabriele André, 
Annette Ströhlein, Eva Böschen, 
Ella Eimer, Christiana Bitz, Marle-
ne Schäfer, Barbara Lumb und 
vielen fleißigen Helferinnen, so-
wie der Musikerin Merle Geigen-
müller (Klavier) bewerkstelligt und 
toll gestaltet wurde und damit eine 

herzliche Verbindung zu allen 
Frauen der Welt herstellte.  
Der Betrag der Kollekte von etwa 
270 $ wird an das WGT-Komitee 
zur Unterstützung der Frauenpro-
jekte überwiesen.

Sammlung von 
Spenden eingestellt 
Der Verein Kinder Krebs Aktion 
Deutschland e.V. mit Sitz in Berlin 
hat sich aufgrund einer samm-
lungsrechtlichen Überprüfung der 
für Rheinland-Pfalz zuständigen 
Aufsichts- und Dienstleistungs-
direktion (ADD) verpflichtet, ab 
sofort jegliche Spendensammlun-
gen, beispielsweise Geldspen-
denaufrufe und die Werbung von 
Fördermitgliedern in Rheinland-
Pfalz zu unterlassen.  
Die sammlungsrechtliche Über-
prüfung erfolgte aufgrund einer 
Telefon-Werbung des Vereins zur 
Fördermitgliedergewinnung und 
öffentlicher Spendenaufrufe im 
Gebiet des Landes Rheinland-
Pfalz.  
Sollten dennoch Spendenaufrufe 
beziehungsweise der Einzug för-
dernder Mitgliedsbeiträge rhein-
land-pfälzischer Spender bekannt 
werden, bittet die ADD um soforti-
ge Mitteilung. 

Jahrgang 1943/44 
Anmeldungen für die Fahrt 
nach Kostheim am Donners-
tag, 21. März, nehmen Siglin-
de Sieben, Telefon 9622889, 
Christa Weber, Telefon 5912, 
und Günter Hattemer, Telefon 
2159, entgegen. Abfahrt an 
der Haltestelle Hauptstraße 
um 15.26 Uhr, an der evan-
gelischen Kirche und Eau-
bonner Straße jeweils eine 
Minute später. Während des 
Treffens werden Meldungen 
für den zweiten Teil der 
75-Jahrfeier, den Ausflug in 
die Pfalz am 26. Mai, ent-
gegengenommen.

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630
Fax 06722/996699
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Lichtbilder-Vortrag 
Dia-Schau von Renate Bitz über Assuan 
Budenheim. – In der Reihe der 
Veranstaltungen des „Bücherei-
treffs“ der Katholischen Öffent-
lichen Bücherei findet am Don-
nerstag, 21. März, 19 Uhr, im Mar-
got-Försch-Haus, Gonsenheimer 
Straße 43, eine Dia-Schau von 
Renate Benitz statt, mit der sie ih-
re Erlebnisse eines Aufenthalts in 
Assuan vorstellt, ergänzt durch ih-
re Skizzenbücher und landestypi-
schen Mitbringsel. 
In den Zeiten, als England Ägyp-
ten als Protektorat verwaltete, war 
es bei Reichen und Gicht-Geplag-
ten üblich, die Wintermonate im 
warmen und trockenen Klima As-
suans zu verbringen. Das überaus 
noble Katarakt-Hotel zeugt noch 
davon. Aus dieser Zeit stammt 

auch der Agatha-Christie-Roman 
„Tod auf dem Nil“, der genau dort 
anfängt. 
Assuan ist eine der schönsten 
Landschaften Ägyptens. Der Nil 
sucht sich hier seinen Weg durch 
die Granitbarriere des ersten Ka-
tarakts. Glatt geschliffene Felsen 
und Dünen bis an das Nilufer, üp-
pige Gärten und interessante ar-
chäologische Grabungen und 
Tempel bieten mehr, als man in ei-
ner 24-stündigen Rundreise be-
wundern kann.  
So hat Renate Benitz vor einigen 
Jahren für zwei Wochen in einem 
kleinen nubischen Quartier ein 
Zimmer direkt am westlichen Nil-
ufer bezogen, um ihre Entdeckun-
gen zu machen.

Die Dalles Ehrengarde und Budenheimer Gardisten der 
Mainzer Garden waren auch am Rosenmontag wieder Gast bei Fa-
milie Nicolay auf der „Möwe“, um sicher und staufrei zum Rosen-
montagszug nach Mainz zu gelangen.

Neuer Partner 
Heimat Krankenkasse ist TGM-Gesundheitspartner 
Budenheim. – Die Turngemeinde 
Budenheim begrüßt einen neuen 
Gesundheitspartner: Die Heimat 
Krankenkasse. Die Zusammenar-
beit, die seit 1. Februar gilt, ist für 
die TGM ein wichtiger Schritt. „Wir 
freuen uns mit der Heimat Kran-
kenkasse einen so kompetenten 
Partner an unserer Seite zu wis-
sen. Die Heimat Krankenkasse 
passt von ihrem Konzept her per-
fekt zum ganzheitlichen Sport-
angebot unserer Turngemeinde“, 
freut sich der TGM-Vorsitzende 
Marc Schultheis über die Zusam-

menarbeit. 
Tatsächlich definiere sich die Hei-
mat Krankenkasse so, wie man es 
mit der Turngemeinde gerne in 
Einklang bringe: „Heimat definie-
ren wir da, wo wir uns wohlfühlen, 
wo es Menschen gibt, die für uns 
da sind.“ Wohin passe dies bes-
ser, als in Budenheims größten 
Sportverein. 
Die Turngemeinde freut sich auf 
die Zusammenarbeit und ist sich 
sicher, dass beide Seiten gegen-
seitig voneinander profitieren.

Am vergangenen Freitag trafen sich Groß und Klein im 
Naturnahen Kindergarten Wunderwald zum Dreckweg-Tag. Die 
Baustelle zur Erweiterung des Kindergartens hat in den letzten 
eineinhalb Jahren ihre Spuren auf dem Gelände hinterlassen: Pla-
nen, Plastik und das ein oder andere Baumaterial gehörten zu den 
Fundstücken. Auch Bürgermeister Stephan Hinz staunte über den 
Arbeitseifer der Helfer. Zum Abschluss gab es eine Stärkung bei 
Kuchen und Saft.
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Pflanzgruben ausgehoben 
Gestaltung Isola-della-Scala-Platz geht weiter 
Budenheim. – „Die Arbeiten zur 
Umgestaltung des Isola-della-
Scala-Platzes gehen weiter“, dies 
teilt Bürgermeister Stephan Hinz 
mit. Am Aschermittwoch haben 
die Vorarbeiten für die Baumpflan-
zungen begonnen. Durch das be-
auftragte Budenheimer Unterneh-
men Landscape GmbH & Co. KG 
wurden die Pflanzgruben für drei 
weitere Bäume ausgehoben. Die 
Pflanzungen erfolgten dann am 
Freitag. 

Auf der anderen Seite des Isola-
della-Scala-Platzes wurden vor 
geraumer Zeit Bäume gefällt. Die 
vorhandenen Baumstümpfe sol-
len in dieser Woche gerodet und 
der Umgebungsbereich einge-
ebnet werden. Bürgermeister 
Hinz zeigt sich zuversichtlich, 
dass nach Abschluss der Arbeiten 
wieder ein Mosaikstein zur Stei-
gerung der Attraktivität des 
Rheinufers gesetzt wurde. 

Die Gemeindewerke Budenheim – AöR haben eine 
neue Mitarbeiterin für den Bereich der Buchhaltung. Esther Kin-
dermann trat am 15. Februar ihren Dienst an. Die 35-Jährige 
kommt aus der Privatwirtschaft und war vorher als Steuerfachwir-
tin tätig. Seit 14 Jahren wohne sie in Budenheim, aber eigentlich 
sei sie ein „Mumbacher Mädche“, so Kindermann. Gereizt habe sie 
die große Bandbreite des Aufgabenbereiches der Gemeindewer-
ke. Für viele komme der Strom aus der Steckdose und das Wasser 
aus dem Wasserhahn. „Und das in bester Qualität und 24 Stunden 
am Tag“, ergänzt Vorstandsvorsitzender Jörg Gräf. „Tatsächlich 
sind dafür im Hintergrund viele Dinge notwendig, die der Kunde 
nicht sieht. Damit zum Beispiel das Wasser läuft, ist die gesamte 
Versorgungslinie von Förderung, Aufbereitung, Speicherung und 
Verteilung bis zum Kunden zu beachten“, so Gräf abschließend.

Oliver Strott von den Gemeindewerken Budenheim – AöR hat 
aus den Händen des Verwaltungsratsvorsitzenden und Bürger-
meister Stephan Hinz die Ernennungsurkunde zum Verwaltungs-
amtmann erhalten. Der 51-jährige Strott ist gebürtig in Neuwied 
und bereits seit 1989 in Budenheim tätig. Zuerst bei der Gemeinde-
verwaltung und seit Juli 1990 bei den Gemeindewerken. Bürger-
meister Hinz beglückwünschte Strott und freut sich auf weiterhin 
konstruktive Zusammenarbeit. Diesen Glückwünschen schlossen 
sich die Vorstände Jörg Gräf und Markus Grieser sowie Matthias 
Nauth für den Personalrat an.
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„ Gospel train is coming“ 
Konzerte des „Modern Gospel Sound“  
Budenheim. – Vor gut 25 Jahren 
startete in der Sängervereinigung 
Budenheim der Zug des „Modern 
Gospel Sound“ (MGS). Er steht 
auch heute noch unter Dampf. Die 
klassischen Gospels und Spiritu-
als lieferten den Treibstoff für eine 
starke Entwicklung. „Modern Gos-
pel Sound“ enthält beides: Die Be-
ziehung zur Tradition und die Neu-
gier auf Modernes. Damit folgt der 
Chor der Musikgeschichte Ame-
rikas. Blues, Swing, Soul, Rock 
und Pop sind ohne Titel wie „Go 
Down Moses“, „Down By the Ri-
verside“ oder „Joshua Fit the Batt-
le“ nicht denkbar. 
Im Laufe der Jahre nahm der 
MGS mächtig an Fahrt auf, etwa 
zusammen mit einer Bigband, und 
zeigte, dass er immer in Bewe-
gung bleiben will – nicht nur in sei-
nen Programmen, sondern auch 
bei den Choreographien auf der 
Bühne. Das Repertoire erweitert 
sich ständig, z. B. ins Musical 

(„Hair“) oder in neue Beatles-Ar-
rangements, was im vergangenen 
Jahr besonders passte. 50 Jahre 
„1968“ lassen über Frieden und 
Gerechtigkeit auf der Welt nach-
denken. Auch damit hat Gospel, 
der ja aus der Sklaverei entstan-
den ist, zu tun. So folgt dem „Chat-
tanooga Choo Choo“ der „Peace 
Train“ von Cat Stevens. 
„Get on Board!“ lautet ein 
schwungvoller Song von Jay Alt-
house. Er soll einladen zum Mits-
wingen, denn im Zug von den ers-
ten Gospels bis zu den heutigen 
Klassikern des Pop will man durch 
das Programm fahren. 
Abfahrt des Zuges ist am 24. 
März, 17 Uhr, in der evangeli-
schen Kirche Eppelsheim, Kar-
tenvorverkauf: Metzgerei Dietz 
und Gaststätte Sporthalle. 
Am 31. März fährt der Zug ab 17 
Uhr in der Kirche St. Stephan, 
Mainz-Gonsenheim.  
Die Rundreise kostet 12 Euro.

Lösungen 
statt Vorwürfe 
Unser Leser Steffen Beirle be-
zieht sich mit seinen Zeilen auf 
die seit einigen Wochen öffent-
lich ausgetragenen Unstimmig-
keiten zwischen Winfried Klein 
und Kai Hofmann. 
Vielleicht sollten sich Herr Klein 
und Herr Hofmann einfach mal im 
persönlichen Gespräch ihre 
Standpunkte mitteilen und dann 
an einer Lösung des Müllpro-
blems arbeiten statt sich gegen-
seitig mit Vorwürfen zu überhäu-
fen (und die Heimatzeitung zu ver-
müllen).

Leserbriefe geben stets die Mei-
nung des Einsenders wieder, die 
nicht mit der Meinung der Redak-
tion übereinstimmen muß.

Sammlung von 
Spenden eingestellt 
Der Verein Kinder Krebs Aktion 
Deutschland e.V. mit Sitz in Berlin 
hat sich aufgrund einer samm-
lungsrechtlichen Überprüfung der 
für Rheinland-Pfalz zuständigen 
Aufsichts- und Dienstleistungs-
direktion (ADD) verpflichtet, ab 
sofort jegliche Spendensammlun-
gen, beispielsweise Geldspen-
denaufrufe und die Werbung von 
Fördermitgliedern in Rheinland-
Pfalz zu unterlassen.  
Die sammlungsrechtliche Über-
prüfung erfolgte aufgrund einer 
Telefon-Werbung des Vereins zur 
Fördermitgliedergewinnung und 
öffentlicher Spendenaufrufe im 
Gebiet des Landes Rheinland-
Pfalz.  
Sollten dennoch Spendenaufrufe 
beziehungsweise der Einzug för-
dernder Mitgliedsbeiträge rhein-
land-pfälzischer Spender bekannt 
werden, bittet die ADD um soforti-
ge Mitteilung. 

Die Deutsch-Französische Ge-
sellschaft Budenheim e.V. -Club 
Eaubonne- trifft sich zu ihrem mo-
natlichen TABLE RONDE in der 
Gaststätte „Zur Guten Quelle“, 
Binger Straße 83, in Budenheim 
am Donnerstag, 21. März, ab 19 
Uhr.  
Alle Frankophilen von nah und 
fern sind herzlich willkommen.

Deutsch-Französische
Gesellschaft
Budenheim e.V.
Club Eaubonne

Der Kanu-Club Budenheim 1930 
e.V. läd seine Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung, am Frei-
tag, 5. April um 19 Uhr im Vereins-
haus, ein (Isola-della-Scala-Platz 
11 in 55257 Budenheim).



Einen Tag für Afrika gearbeitet 
Anna Stendtke sammelte Erfahrungen in der Schreinerei Schöffel 
Budenheim. (ds) – Die „Aktion 
Tagwerk“ ist ein gemeinnütziger 
eingetragener Verein, der jedes 
Jahr die bundesweite Kam-
pagne „Dein Tag für Afrika“ orga-
nisiert. Dabei engagieren sich 
Schüler einen Tag für Gleichaltri-
ge in Afrika. Der Erlös der Kam-
pagne kommt Bildungsprojekten 
der Kinderhilfsorganisation Hu-
man Help Network in den sieben 
Projektländern sowie einem 
Projekt von Brot für die Welt in 
Simbabwe zugute. 
„Dein Tag für Afrika“ ist eine bun-
desweite entwicklungspolitische 
Bildungskampagne für Schüler 
jeden Alters und aller Schulfor-
men. Am Aktionstag gehen teil-
nehmende Schüler nicht zur 
Schule, sondern suchen sich ei-
nen bezahlten Job und setzen 
sich so für Gleichaltrige in Afrika 
ein. So nahmen allein im vergan-
genen Jahr 190.000 Schüler teil 
und sammelt 1,4 Millionen Euro. 
Die „Aktion Tagwerk“ bietet je-
des Jahr ab dem 1. August Stel-
len im Freiwilligen Sozialen Jahr 
(FSJ) / Bundesfreiwilligendienst 
(BFD) in den „Aktion Tag-
werk“-Büros in Mainz, Bonn und 

Berlin an. Eine von drei aktuellen 
FSJ'lerinnen im „Aktion Tag-
werk“-Büro in Mainz ist Anna 
Stendtke aus Budenheim. Nach-
dem sie 2018 ihr Abitur abgelegt 
hatte, stand sie vor der Wahl, ei-
ne Ausbildung zu beginnen, ein 
Studium aufzunehmen oder frei-
willig ein soziales Jahr zu absol-
vieren. Sie entschied sich für 
Letzteres und ist seit August 
2018 und noch bis Ende Juli die-
ses Jahres für die „Aktion Tag-
werk“ tätig. 
Erstmals wurden die „Tag-
werk“-FSJ'ler in Mainz in diesem 
Jahr aufgerufen, am Weltfrauen-
tag freiwillig in einem Betrieb zu 
arbeiten und das so verdiente 
Geld zu spenden. Damit wolle 
man auf den bundesweiten Akti-
onstag am 18. Juni aufmerksam 
machen und Schulen zum Mit-
machen motivieren. 
Anna, die den Beruf des Schrei-
ners „schon immer interessant 
gefunden hat“, sprach in der Bu-
denheimer Schreinerei Schöffel 
vor, um in den Beruf „rein-
zuschnuppern“. Der Besitzer 
Hans Wilke habe „direkt positiv“ 
auf ihr Ansinnen reagiert und so 

Anna Stendtke.  
  (Foto: „Aktion Tagwerk)

arbeitete Anne am vergangenen 
Freitag einen Tag lang in dem 
Betrieb. 
Dort sei sie „sehr nett aufgenom-
men“ worden, die Betriebsatmo-
sphäre sei sehr „angenehm“. 
Und auch kleinere Arbeiten wie 
Schleifen, Lackieren und Holz-
verbindungen erstellen, durfte 
sie, nach Anleitung durch den 
angehenden Schreinermeister 
Benjamin Feiter, eigenständig 
durchführen. Auch wenn Anna 
plant, ein Studium der Geschich-
te aufzunehmen, könnte sie sich 
nach den Eindrücken, die sie in 
der Schreinerei Schöffel gesam-
melt hat, vorstellen auch in die-
ser Branche zu arbeiten. 
Wie viel Geld sie für ihr Engage-
ment erhält, konnte Anna beim 
Gespräch mit der Heimat-Zei-
tung noch nicht sagen – dies 
liegt einzig im Ermessensspiel-
raum von Hans Wilke. Auf jeden 
Fall wird ihr Lohn – genauso wie 
der der beiden anderen Mainzer 
„Aktion Tagwerk“-FSJ'ler, die in 
einem Baumarkt bzw. einer Kfz-
Werkstatt tätig waren – in die Ar-
beit der „Aktion Tagwerk“ einflie-
ßen. So unterstützt die „Aktion 
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Tagwerk“ auch Frauenprojekte 
in Uganda und Ruanda. 
In der Schreinerei Schöffel ist 
man weiblichen Auszubildenden 
gegenüber offen. Dies gelte 
auch für alle Interessierte, die 
ein Praktikum absolvieren oder 
einfach nur mal in den Beruf 
„reinschnuppern“ wollen. 

Bereitschaftsdienst Zentrale 
Mainz 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 Öff-
nungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 7 
Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr 
bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 
Uhr. Samstags und sonntags 
durchgängig. Feiertage: Vom Vor-
abend des feiertags, 18 Uhr, bis 
zum Folgewerktag, 7 Uhr.  
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität 
Mainz  
Langenbeckstraße 1,  

55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 16. März 2019: 
Dr. Reith, Karl-Zörgiebel-Straße 
47, Mainz-Bretzenheim, Telefon 
06131/361099; 

Am Sonntag, 17. März 2019: 
Dr. Bach, Alfred-Mumbächer-
Straße 1, Mainz-Bretzenheim, 
Telefon 06131/330000; 
Am Mittwoch, 20. März 2019: 
Dr. Schneider, Alfred-Nobel-Stra-
ße 7 a, Mainz-Gonsenheim, Tele-
fon 06131/470980. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 

an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Evangelische 
Kirchengemeinde 

Samstag, 16.03.2019 
9.30 – 12.00 Uhr Grüntag an der Ev. 
Kirche mit Bepflanzung der Lücken, 
Entfernung des Mülls rund um die 
Kirche 
Helfer*innen sind herzlich einge-
laden! 
Sonntag, 17.03.2019 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. 
Stefan Volkmann) 
Dienstag, 19.03.2019 
17.00 – 18.00 Uhr Konfirmanden-
unterricht  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Mittwoch, 20.03.2019 
15.00 Uhr Frauenkreis: Thema: 
„Frühling lässt sein blaues Band“  
Lieder – Gedichte – Geschichten zum 
Frühling 
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 

Donnerstag, 21.03.2019 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 22.03.2019 
17.00 bis 18.30 Uhr Jungschar „Cra-
zy Cookies“ 
Büro-Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Freitag, 15.03.2019 
      18:00 Uhr Rosenkranzandacht 
   Samstag, 16.03.2019 
18:30 Uhr Vorabendmesse 
Sonntag, 17.03.2019 
10:00 Uhr Hochamt für die Pfarr-
gemeinde 
      11:00 Uhr Taufe von Lea Klimas 
Montag, 18.03.2019 
15:00 Uhr Gottesdienst mit anschl. 
Seniorennachmittag, Marienkapelle 
und Margot-Försch-Haus 
Mittwoch, 20.03.2019  
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr Heilige Messe 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-

mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Bereitschaftsdienst Zentrale Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
Einladung 
zu einer Sitzung des Hauptausschus-
ses am 
Mittwoch, 20. März 2019,  
18.00 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses, 
Berliner Str. 3 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1.  Mitteilungen 
2.  Wegweiser und Ortseingangsanla-
gen; 
 Beschluss des Konzeptes und der 
vorgeschlagenen Standorte 
3.  Bahnhof Budenheim; 
 Modernisierung und barrierefreier 
Ausbau der Verkehrsstation 
Nichtöffentlicher Teil 
4.  Vertragsangelegenheiten 
 5.  Aufsicht Waldsportplatz 
6.  Grundstücksangelegenheiten 
7.  Verschiedenes 
Budenheim, 11. März 2019 

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag,  18.03.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Dienstag,  19.03.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums  
Mittwoch , 20.03.19 
 16.00 – 18.30 Uhr  BlueBox-KIDZ: 
BlueBox-Kreativ: Frühlingsbasteln  
Donnerstag , 21.03.19 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Freitag , 22.03.19  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Samstag , 23.03.19 
 15.00 – 20.00 Uhr  Offener Treff-
WEEKEND: Sportnite  
Budenheim 08.03.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

Bekanntmachung  

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15  

Montag,  18.03.2019 
09.30 Uhr  Sitztanz (1 Euro)  
15.00 Uhr Frühlingslieder und 
Gedichte  
17.30 Uhr Parkinson – Gymnastik   
Dienstag,  19.03.2019 
15.00 Uhr  Allerlei Rätsel  
17.00 Uhr Probe Seniorenchor   
Mittwoch,  20.03.2019 
15.00 Uhr Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1 Euro)  
16.00 Uhr  Kaffee und Kuchen   
Donnerstag,  21.03.2019 
15.00 Uhr  Wer zielt gewinnt!   
Freitag,  22.03.2019 
14.30 Uhr  Geselliges Zusammensein 
mit der AWO Budenheim  
15.30 Uhr Stadt – Land – Fluss   
– Donnerstags von 11.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts  
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege  
– Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe)  
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490).  
– Seniorensicherheitsberatung:  
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786  
Roswitha Mann Tel.: 06139/8086  
Budenheim, 11.03.2019  

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(Stephan Hinz)  
Bürgermeister 

Bekanntmachung 

Einladung 
zu einer öffentlichen Sitzung des 
Verwaltungsrates am 
Donnerstag, 21. März 2019,  
18:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses,  
Berliner Str. 3 
Tagesordnung 
Öffentlicher Teil  
1.  Mitteilungen 
2.  Anfragen 
3.  Fahrradinfrastruktur; Sachstands-
bericht und weiteres Vorgehen 
4.  Verschiedenes 
Nichtöffentlicher Teil 
1.  Mitteilungen 
2.  Anfragen 
3.  Verschiedenes 
Budenheim, 6. März 2019 

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister und  

Vorsitzender des Verwaltungsrates

Ihren Geburtstag feiern: 
15. 03.   Ehrich, Dörte  75 J. 
20. 03.   Nunes Simoes Carvalho,  
                             America   75 J. 
Ihre Goldene Hochzeit feiern: 
14. 03.   Eheleute  
      Farida und Yousef Ibrahim

Geschäftliche Erfolge
durch Anzeigen in der
Heimat-Zeitung Budenheim

Tel. 0160/5003498

Bekanntmachung 

Bekanntmachung des Gemeinde-
wahlleiters zur Eintragung der von 
der Meldepflicht befreiten wahl-
berechtigten Staatsangehörigen 
anderer Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Union in das Wählerver-
zeichnis  
I. 
Am Sonntag, dem 26. Mai 2019, von 
8 bis 18 Uhr findet die Wahl des Ge-
meinderats und des Kreistags statt.  
II. 
Wahlberechtigte Staatsangehörige 
anderer Mitgliedstaaten der Europäi-
schen Union, die von der Melde-
pflicht befreit und deshalb in der 
Gemeinde nicht gemeldet sind und 
daher auch nicht von Amts wegen in 
das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden können, werden hiermit auf-
gefordert, ihre Eintragung in das 
Wählerverzeichnis bis zum 19. April 
2019, 12 Uhr, bei der Gemeindever-
waltung Budenheim, Wahlamt, Berli-
ner Straße 3, 55257 Budenheim, zu 
beantragen. 
Der Antrag soll nach dem Muster der 
Anlage 1 a der Kommunalwahlord-
nung gestellt werden. Antragsvordru-
cke können Sie bei der Gemeindever-
waltung Budenheim, Wahlamt, 
Berliner Straße 3, 55257 Budenheim, 
erhalten. 
Budenheim, den 11.03.2019 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(S. Hinz) 

Bürgermeister und  
Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
Einladung 
zu einer Sitzung des Bau- und Um-
weltausschusses am 
Montag, 18. März 2019, 18.00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses, 
Berliner Str. 3 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1.  Mitteilungen 
2.  Bauvoranfragen/Bauanträge 
• Bauantrag zur Errichtung einer 
Werbeanlage, Kirchstraße 5 
• Bauantrag zum Mauerdurchbruch 
wegen Einbau eines Fensters,  
Friedrich-Ebert-Straße 6 
•  Nachtragsantrag zur Errichtung 
eins Mehrfamilienhauses mit 
4 Wohneinheiten – „Haus B“, 
Heidesheimer Str. 10 
• Bauvoranfrage zur Nutzungsände-
rung in Spielraum für Automaten-
spiele, Mainzer Straße 15 
• Antrag auf Verlängerung der Bau-
genehmigung zur Nutzungsänderung 
Büro EG, KG und Speicher in 7 
Wohneinheiten, Kirchstraße 75 
•  Bauantrag zur Errichtung eines 
Doppelhauses mit 3 Wohneinheiten, 
Heidesheimer Str. 66 /66 A 
3.  Antrag 1/2019 von Bündnis 90 / 
Grüne vom 26.02.2019 bezüglich 
einer städtebaulichen Rahmenver- 
einbarung „Projekt Dyckerhoff- 
Gelände“      
4.  Verschiedenes 
Budenheim, 13. März 2019 

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte
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Buchtipp zur Grillsaison 

Project Fire – raffinierte Grilltechnik 
Wenn man die Begegnung zwi-
schen Feuer und Fleisch mit aus-
geklügelter Technik angeht, dann 
erst wird daraus „Grillen“. Und in 
seinem Buch „Project Fire“ zeigt 
Autor Steven Raichlen die besten 
Grilltechniken und 100 raffinierte 
Rezepte für Einsteiger und Profis: 
Grillen in der Glut, auf der Salz-
planke, am Drehspieß, auf der 
Plancha und vieles mehr. 
Steven Raichlen, der amerikani-
sche Fernsehstar, Grillexperte 
und Bestsellerautor erklärt in sei-
nem neuen Band das direkte Gril-
len über Feuer und zeigt, wie Gril-
len heute geht. Neben den neues-
ten Techniken, wie Grillen mit 
Salzstein, präsentiert er unbe-
kannte Fleischschnitte sowie in-
novative Grillideen, beispielswei-

se werden komplette Mahlzeiten 
auf dem Grill zubereitet, vom 
Frühstück bis zum Dessert. Ein 
umfassender Überblick über die 
besten Grills, das neueste Zube-
hör und das passende Brenn-
material rundet das Buch ab. 
Fleisch, Gemüse, Meeresfrüchte 
und Süßspeisen – sogar komplet-
te Menüs – lassen sich mit etwas 
Übung und Anleitung auf dem 
Grill zubereiten, vom Frühstück 
bis zum Dessert. 
Steven Raichlen zeigt, wie vielfäl-
tig Grillen heute ist. Gegrillt wird 
alles, was schmeckt: Eichelkürbis 
auf der Salzplanke, asiatisch ge-
würzte Lammsandwiches oder 
Kotelettrippchen mit Whiskey-Va-
nille-Glasur. Der Autor hat reich-
lich gute Ideen, was man alles auf 

die Glut packen kann.: 
Biografie 
Nach einem Abschluss 
in Französischer Litera-
tur am Reed College in 
Portland, Oregon, führte 
ein Stipendium für Mittel-
alterliches Kochen in Eu-
ropa Steven Raichlen 
nach Paris. Er besuchte 
dort die berühmten 
Kochschulen Cordon 
Bleu und La Varenne. 
Bekannt wurde er 1998 
mit seinem Buch „The 
Barbecue Bible“, das et-
liche Auszeichnungen 
erhielt. In diesem finden 
sich die Erfahrungen ei-
ner vierjährigen Studien-
reise durch die ganze 
Welt zum Thema „Ko-
chen mit Feuer“. In den 
USA gilt Raichlen als 
Barbecue-Guru.  

Steven Raichlen: Project Fire, 336 Sei-
ten, Verlag Ullmann Medien, ISBN-13: 
978–3741523519, Preis: 24.90 Euro.
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Auf das nächste Level gehoben 
Sportfreunde Budenheim verstärken sich mit zwei Talenten aus der eigenen Jugend 
Budenheim. – Mit Finn Engel-
mann und Paul „Paulaner“ Baum-
rücken zwei völlig verschiedene 
Spielertypen aus der eigenen Ju-
gend in der kommenden Saison in 
den Oberliga-Kader der Sport-
freunde Budenheim auf. Wir ha-
ben mit den beiden Budenheimer 
Eigengewächsen über Talent, bis-
herige Sternstunden, Körperlich-
keit und ihre Rolle als Youngster in 
der ersten Herrenmannschaft ge-
sprochen. 
Die Heimat Zeitung: Wie war 
das, als ihr mit dem Handball 
begonnen habt – war es Liebe 
auf den ersten Blick? 
Paul Baum: Naja, zum Handball 
gefunden habe ich erst, nachdem 
ich gemerkt habe, dass Fußball 
nichts für mich ist. Mein erstes Mi-
nitraining in Gonsenheim – da war 
ich fünf Jahre alt –hat mich auch 
nicht wirklich überzeugt, und ich 
habe das Handballspielen erst 
einmal wieder sein lassen. Erst im 
zweiten Anlauf, mit einem damali-
gen Schulfreund zusammen, hat 
mich der Sport dann gepackt – 
und seitdem nicht mehr losgelas-
sen. 
Wie bitte, Fußball hatte bei dir 
die erste Chance – bei einem so 
handballverrückten Vater? 
Paul Baum:Stimmt, mein Vater 
Wolfgang spielt seit seiner Ju-
gend Handball und tut dies heute 
in der vierten Mannschaft des HC 
Gonsenheim noch immer.  
Und zählt dort zu den erfolg-
reichsten Kreisläufern der 
B-Klasse … 
Paul Baum: Ja, er macht das 
schon gut, wie ich im ersten Vater-
Sohn-Duell im Dezember mit der 
Budenheimer VIERTEN selbst 
festgestellt habe. Dass ich also 
Handballer werde und kein Fuß-
baller, war irgendwie vorprogram-
miert. 
Finn, bist du handballmäßig 
ebenfalls familiär vorbelastet? 
Finn Engelmann: Ja, definitiv: 
Meine Eltern Dorit und Christian 
haben beide ihn ihrer Jugend 
Handball gespielt, und mein Vater 
ist heute noch sehr aktiv bei der 
SG Bretzenheim. Allerdings nicht 
mehr als Spieler, sondern er küm-
mert sich als Männerwart vor al-
lem um die organisatorischen 

Dinge der Herrenmannschaften. 
Wie war dein Start als Handball-
spieler? 
Finn Engelmann: Ich bin wie 
Paulaner auch mit fünf Jahren 
durch meine Eltern zum Handball 
gekommen. Später habe ich im-
mer wieder mal andere Sport-
arten ausprobiert, aber beim 
Handball bin ich immer geblieben. 
Wann habt ihr entdeckt, dass 
ihr außergewöhnlich viel Talent 
mitbringt? 
Paul Baum: Also wirklich auf-
gefallen ist mir das erst, als ich die 
ersten Erfolge mit der Budenhei-
mer C-Jugend feiern durfte. Rück-
blickend hätte mir das aber auch 
ein bisschen früher auffallen kön-
nen. So durfte ich in meiner Gon-
senheimer Zeit immer schon ei-
nen Jahrgang höher spielen. Ins-
gesamt aber würde ich sagen, 
dass erst in Budenheim langsam 
der Leistungsgedanke in den Vor-
dergrund gerückt ist.Und kein Ta-
lent bringt etwas, wenn es nicht 
gefördert wird. 
Finn Engelmann: Bei mir ging es 
auch in der C-Jugend los, als ich 
bei den Älteren mittrainieren durf-
te und meine ersten Spiele bei de-
nen gemacht habe. Da habe ich 
dann auch angefangen, mehr als 
ein bis zwei Mal die Woche zu trai-
nieren. Auch als es damals mit der 
Rheinhessen-Auswahl los ging 
und ich mich mit Leuten aus ganz 
Rheinhessen und später Rhein-
land/Pfalz vergleichen konnte, ha-
be ich festgestellt, dass ich mit 
den Besten sehr gut mithalten 
konnte 
An welches Spiel habt ihr be-
sondere Erinnerungen? 
Finn Engelmann: Bei mir sind 
das alle Spiele der Gruppenphase 
vom Länderpokal im Dezember 
2017 in Berlin. Wir hatten mit dem 
Team Rheinland-Pfalz auf unse-
ren Vorbereitungsturnieren relativ 
schlecht abgeschnitten und hat-
ten daher keine hohen Erwartun-
gen an den Verlauf des Turniers. 
Doch dann haben wir sämtliche 
Spiele gewonnen und sind sensa-
tionell Gruppensieger geworden. 
Paul Baum: Bei mir ist es ganz 
klar unser Rückspiel gegen den 
SC DHfK Leipzig im vergangenen 
Jahr mit der Budenheimer A-Ju-

Die Eigengewächse „Paulaner“ Baum und Finn Engelmann ver-
stärken ab der kommenden Saison das Oberligateam der Sport-
freunde Budenheim. (Fotos: SF Budenheim / Ingo Fischer)

gend in der Jugendbundesliga. Im 
Hinspiel hatten wir den Leipzi-
gern lange Zeit Paroli geboten 
und erst in der Endphase knapp 
mit 31:28 verloren. Jeder dach-
te,als eine der besten Mann-
schaften Deutschlands und aktu-
eller Tabellenführer würde Leip-
zig jetzt das – aus ihrer Sicht – 
schlechte Hinspielergebnis gera-
de rücken und uns in unsere Ein-
zelteile zerlegen. Wir hatten ja zu 
diesem Zeitpunkt überhaupt erst 
einen einzigen Sieg geholt. 
Anders als im Hinspiel war der 
Favorit diesmal gewarnt. 
Paul Baum: Ja, die wussten ge-
nau, was auf sie zukommt und 
hatten sich trotz der Tabellenkon-
stellation Erster gegen Letzter si-
cherlich gut auf uns vorbereitet. 
Doch dann waren wir es, die die 
Leipziger mit einem 37:24-Kan-
tersieg aus der Budenheimer 
Waldsporthalle geschossen ha-
ben.Weil es bis heute Gerüchte 
gibt, will ich hier einmal klar sa-
gen: Es waren die Leipziger ers-
ten Sechs, die damals auf dem 
Feld standen – und nicht die 
zweite Garde. Das war einfach 
ein herausragendes Spiel von 
uns, das gezeigt hat, welches 
Potenzial in der Mannschaft 
steckt. Volker Schuster hatte uns 
da übrigens erst wenige Tage zu-
vor übernommen, es war sein 
erstes Spiel als unser A-Jugend-
Coach. 

Was waren – außer dem Leip-
zig-Spiel bzw. dem Länderpokal 
2017 – eure bislang größten Er-
folge? 
Finn Engelmann: Das waren die 
Sichtung für die Jugend-National-
mannschaft mit der RLP-Auswahl 
und die Bundesliga-Quali mit den 
Sportfreunden Budenheim im ver-
gangenen Jahr. 
Paul Baum: Bei mir waren es der 
Titel in der B-Jugend-Oberliga 
und die anschließende Teilnahme 
an der Deutschen Meisterschaft. 
Und natürlich die zwei Jahre in der 
Jugendbundesliga Handball. 
Was sind eure besonderen 
Stärken? 
Paul Baum: Ich bin ein sehr 
schneller Spieler mit einer ganz 
guten Körpertäuschung. Daraus 
resultiert auch ein gutes Zusam-
menspiel mit meinem jeweiligen 

Steckbrief  
Paul Baum 
Spitzname: Paulaner 
Geburtstag und Ort: 4. März 
2000 in Wiesbaden 
Größe: 1,79 cm 
Gewicht: 71 kg 
Wurfhand: Rechts 
Stammposition: Rückraum 
Mitte 
Aufgewachsen in Mainz-Gon-
senheim 
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Kreisläufer. 
Finn Engelmann: Bei mir ist es 
sicherlich meine für mein Alter 
ausgeprägte Körperlichkeit. Da-
durch fällt es mir natürlich leichter, 
vorne aus dem Rückraum zu wer-
fen und hinten in der Abwehr Ver-
antwortung zu übernehmen. 
Für die, die dich noch nicht ken-
nen, Finn –beschreibe mal bitte 
deine Körperlichkeit. 
Finn Engelmann: Naja ich war 
schon gegen Ende der B-Jugend 
etwa 1,95 Meter groß und gehe 
nun inzwischen seit drei Jahren 
neben dem Handball ins Fitness-
studio. Dadurch bin ich, vor allem 
in der Jugend, vielen Gegenspie-
lern überlegen. 
Paul Baum: Das kann ich nur be-
stätigen. 
Paul, du bist ein ganz anderer 
Spielertyp. Beschreibe doch 
mal bitte deine Körperlichkeit. 
Paul Baum: Ich bin für einen 
Rückraumspieler mit 1,79 Metern 
natürlich relativ klein. Mein mit 71 
Kilogramm eher geringes Gewicht 
kommt mir bei meiner aktuellen 
Spielweise eher zugute. Mein Ziel 
muss natürlich trotzdem sein, jetzt 
an Masse zuzulegen. 
Das leitet schon zur nächsten 
Frage über: In welchen Punkten 
wollt ihr euch am meisten ver-
bessern? 
Finn Engelmann: Vorne im An-
griff auf jeden Fall beim Zusam-
menspiel mit dem Kreis. Und in 
der Abwehr vor allem im Zentrum 
im Zusammenspiel und Kom-
munikation mit meinen Neben-
männern. 
Paul Baum: Ich möchte aus der 
zweiten Reihe effektiver werden. 
Außerdem will ich noch mehr ler-
nen, für meine Nebenmänner zu 
spielen. Die erste Mannschaft hat 
die Spieler dazu auf der linken 
und rechten Rückraumposition, 
sodass der Mittelmann weniger 
gezwungen ist, immer selber das 
Tor zu machen. 
In dieser aktuellen Saison seid 
ihr beide Budenheimer, habt 
aber, außer in der verpassten 
Bundesliga-Quali, nie mit- aber 
einmal sogar gegeneinander 
gespielt. Klingt kurios, ist aber 
so. Erkläre mal bitte, wie das 
kommt, Finn. 
Finn Engelmann: Das kommt da-
her, dass ich vor der Bundesliga-
Quali aus Bretzenheim zur Bu-
denheimer A-Jugend gekommen 
bin. Mein Aktivenspielrecht übe 
ich jedoch bis zum Ende dieser 
Saison für die Bretzenheimer Her-
ren I aus, wo ich in der Rheinhes-
senliga spiele. Nachdem wir mit 
der Budenheimer A-Jugend in der 

zweiten JBLH-Qualirunde ge-
scheitert sind, hat Paul beschlos-
sen, sein letztes Jugendjahr trotz-
dem Jugendbundesliga Handball 
spielen zu wollen. Also ist er zur 
Wallau-Massenheimer A-Jugend 
gewechselt, spielt aber weiterhin 
in Budenheim in der zweiten Her-
renmannschaft. 
Ebenfalls in der Rheinhessen-
liga. 
Finn Engelmann: Genau, also 
genau umgekehrt wie bei mir. So 
sind wir dieses Jahr im Aktivenbe-
reich im Spiel Budenheim II – 
Bretzenheim I einmal aufeinander 
getroffen. Beim Rückspiel waren 
wir beide mit unserer Jugend-
Oberliga bzw. -Bundesligamann-
schaft unterwegs. 
Ihr helft beide in dieser Saison 
bei den Aktiven nicht nur aus, 
sondern ihr seid in euren 
Rheinhessenliga-Teams be-
reits feste Stützen. Wo liegen 
für euch persönlich die größten 
Unterschiede zwischen Ju-
gend- und Erwachsenen-Hand-
ball? 
Paul Baum: Der Jugendhandball, 
den ich gerade in den höheren 
Klassen kennen gelernt habe, ist 
sehr modern. Man trifft auf varia-
ble Abwehrsysteme und muss 
sich immer neu einstellen. Viele 
Mannschaften im Aktivenbereich 
– gerade in der Rheinhessenliga– 
leben von ihrer Erfahrung. Gegen 
eine andere Abwehrformation als 
die 6:0 habe ich bei den Aktiven 
fast noch nicht gespielt. Ich hoffe, 
das ändert sich dann nächstes 
Jahr. 
Und du Finn – hoffst du das 
auch? (lacht) 
Finn Engelmann: Nein, natürlich 
nicht (lacht). Die überwiegend de-
fensiven Abwehrreihen spielen 
mir bei meinen körperlichen Vo-
raussetzungen natürlich erheblich 
besser in die Karten als das bei 
Paul der Fall ist. Das ist auch der 
Grund, weshalb mir der Aktiven-
handball mehr liegt als der Ju-
gendhandball. Wegen mir kann 
das in der Herren-Oberliga gerne 

auch so weitergehen, wie ich es in 
der Rheinhessenliga kennen ge-
lernt habe. 
Nun stehst du, Finn, mit deinen 
dann 18 Jahren, und du, Paul, 
mit deinen 19 Jahren, vor eurer 
ersten Oberligasaison im Akti-
venbereich. Hättet ihr gedacht, 
dass der Sprung so schnell ge-
lingt? 
Finn Engelmann: Das hätte ich 
sogar noch vor einem Jahr nie so 
schnell erwartet. Erst als ich dann 
im vergangenen Sommer/Herbst 
das erste Mal mit Volker Schuster 
und der Ersten Mannschaft in 
Kontakt kam und ich in der Rhein-
hessenliga schon sehr früh sehr 
viel spielen durfte, wurden mir die-
se Möglichkeiten bewusst. 
Paul Baum: Bei mir war es auch 
eher ein Resultat aus der aktuel-
len Saison mit der Zwoten. Ich ha-
be gemerkt, dass ich im Aktiven-
bereich gut mitspielen kann. 
Wenn der Verein dann eine erste 
Mannschaft in der Oberliga RPS 
hat, mit Volker Schuster als Trai-
ner, den ich sehr gut kenne und 
der mich schon in der Budenhei-
mer JBLH-Saison trainiert hat, 
dann ist das natürlich ein logi-
scher Schritt. Aber nein, gerech-
net habe ich damit nicht – ich 
schaue eigentlich immer von Sai-
son zu Saison. 
Finn Engelmann: Paulaner hat 
Recht, er übernimmt jetzt schon 
viel Verantwortung für einen A-Ju-
gendlichen, da ist es einfach die 
logische Konsequenz, ihn auf das 
nächste Level zu heben. 
Die Jüngsten üben in Aktiven-
teams traditionell eine wichtige 
Rolle aus – wenn es etwa darum 
geht, den Älteren die Getränke 
anzureichen. In welcher Rolle 
seht ihr euch in eurem ersten 
Herren-I-Jahr darüber hinaus? 
Paul Baum: Ich denke man sollte 
einfach immer alles geben. Viele 
Jungs aus der ERSTEN sind er-
fahrene Oberligaspieler, von de-
nen ich sicherlich viel lernen kann. 
Punktuell können wir aber sicher 
beide unsere Stärken einbringen 
und der Mannschaft rein sportlich 
weiterhelfen. 
Finn Engelmann: Genau, von 
den Erfahrenen gilt es natürlich 
viel zu lernen. Je nachdem, wie 
die Personalsituation aussieht 
und ob sich Leute verletzen, gilt es 
dann natürlich,unsere Einsatzzeit 
zu nutzen, um der Mannschaft so 
gut wie möglich zu helfen. 
Was sind eure persönlichen 
Ziele, und was wollt ihr mit den 
Sportfreunden erreichen? 
Finn Engelmann: Ich will mög-
lichst viele Erfahrungen sammeln, 

mich bestmöglich einbringen und 
so viele Spiele wie möglich gewin-
nen. Ob das dann wieder so gut 
laufen wird wie die meiste Zeit in 
dieser Saison, werden wir se-
hen.Langfristig wäre es natürlich 
toll, den Aufstieg in die 3. Liga zu 
schaffen, den wir ja die vergange-
nen Jahre mehrfach nur knapp 
verpasst haben. 
Paul Baum: Wir werden wieder 
die Möglichkeit haben, ganz oben 
in der Oberliga mitzuspielen. Wie 
viel ich persönlich dazu beitragen 
kann, ist erst einmal zweitrangig. 
Ähnlich wie Finn möchte ich mich 
handballerisch weiterentwickeln 
und mich langfristig im Team etab-
lieren. 
Das Interview führte Ingo Fischer. 

Steckbrief  
Finn Engelmann 
Geburtstag und Ort: 22. Mai 
2001 in Seeheim-Jugenheim 
Größe:1,96 m 
Gewicht:102 kg 
Wurfhand: Rechts 
Stammposition: Rückraum 
links 
Aufgewachsen in Mainz-Bret-
zenheim 

Und das sagt Trai-
ner Volker Schuster 
„Ich freue mich, nach Benni 
Glindemann und Tobi Weyrich 
im vergangenen Jahr nun er-
neut zwei Spieler aus den ei-
genen Reihen im Kader auf-
nehmen zu können, denn ge-
nau das muss das Ziel unse-
rer Jugend- und Nachwuchs-
arbeit sein: Eigengewächse 
im Kader schaffen Identität 
zum Verein und Bezug zum 
Publikum. 
Paul ist ein sehr cleverer 
Handballer, der das Spiel ver-
standen hat. Wir werden viel 
Freude mit seiner Schnellig-
keit haben, körperlich muss er 
für die vierte Liga aber noch 
zulegen. 
Finn ist sehr robust und agil 
für sein Alter. Er muss sich 
seine Position in der Abwehr 
erkämpfen und erarbeiten. Im 
Angriff muss sein Wurfbild va-
riabler werden, damit er sich 
zum Shooter entwickeln 
kann.“ 

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

1. Mannschaft 
SG Gensingen/Grolsheim – FV 
Budenheim 2:1 
Der FV Budenheim ist der große 
Verlierer des ersten Rückrunden-
Spieltags in der Fußball-B-Klasse 
Mainz-Bingen West. Das Team 
von Uwe Amberger unterlag beim 
bisherigen Tabellensiebten SG 
Gensingen/Grolsheim über-
raschend mit 1:2 und musste die 
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Tabellenführung an Verfolger SV 
Gau-Algesheim abgeben. 
Ohne Trainer Uwe Amberger reis-
te man zum Auswärtsspiel nach 
Gensingen. Bei widrigem Wetter 
und starken Windböen fand das 
Spiel auf dem Naturrassenplatz in 
Gensingen statt. Dies war ein Vor-
teil für Gensingen, die den Natur-
rasen kannten und auch mit den 
an diesem Tag herrschenden 
Windverhältnissen besser klar ka-
men. Das Spiel wurde vom 
Schiedsrichter pünktlich begon-
nen. Budenheim bekam den Ball 
zu Beginn des Spiels nicht richtig 
unter Kontrolle. Pässe kamen nur 
selten an und der eine oder ande-
re Ball wurde durch den Wind ins 
Aus getragen. Hiervon war Gen-
singen auch betroffen, aber nicht 
ganz so stark wie die Budenhei-
mer. Bei einem Angriff auf das Bu-
denheimer Tor geriet man in der 
18. Minute durch ein Eigentor mit 
1:0 in Rückstand. Die Budenhei-
mer versuchten zwar auch zum 
Abschluss zu kommen, blieben 
hierbei jedoch erfolglos und gin-
gen mit diesem Rückstand in die 
Pause. 
Nach der Pause kämpfte Buden-
heim um den Ausgleich und kam 
nun auch besser ins Spiel und die 
Bälle kamen, soweit möglich, 
auch beim eigenen Spieler an. Ein 
Foulelfmeter in der 55. Spielminu-
te musste herhalten, um den Aus-
gleich herzustellen. Ausgeführt 
wurde der Strafstoß durch Tim 
Schimmer, der den Ball sicher im 
gegnerischen Tor versenkte. Es 
begann nun die Zeit der Hektik im 
Spiel und die Aggressivität nahm 
zu. Dies blieb nicht ohne Folgen 
und der Schiedsrichter verteilte 
einige gelbe Karten wegen un-
sportlichen Verhaltens. Die Ent-
scheidungen des Unparteiischen 
konnten von den Spielern und Zu-
schauern nicht immer nachvollzo-
gen werden. Das Verhalten der 
Spieler wurde durch die Einheimi-
schen Zuschauer noch gefördert. 
Schließlich konnte Gensingen ei-
nen Angriff auf das Budenheimer 
Tor in der 72. Minute zum 2:1 nut-
zen und Jonas Brunn musste er-
neut hinters sich greifen. Bei ei-
nem Angriff von Budenheim in der 
78. Minute wurde ein Foul an Tim 
Schimmer als Schwalbe vom 
Schiedsrichter gewertet und mit 
„Gelb-Rot“ geahndet. Budenheim 
musste die verbleibende Spielzeit 
nun mit zehn Mann bestreiten. Da 
Gensingen auch nicht zimperlich 
war und bereits einige Spieler vor-
belastet waren, gab es hier noch 
zweimal „Gelb-Rot“ (82. und 90. 
Minute). Dies alles änderte jedoch 

nichts am Spielstand und Buden-
heim musste ohne Punkte die 
Rückreise antreten. 
Zum Spielerkader gehörten: J. 
Brunn, C. Simon, M. Vanhoefen, 
D. Weber, M. Wein, T. Schimmer 
(1), D. Höhndorf, J. Maerz, V. 
Weiß, J. Gomes, N. Murana, T. 
Dörr, N. Dörr, L. Brunnett, R. Men-
des, A. Ali Abdi, T. Ludwig. 
Vorschau: Am Sonntag, 17. 
März, erwartet der FVB um 15 Uhr 
die SpVgg Viertäler auf dem 
Waldsportplatz und hofft auf zahl-
reiche Unterstützung durch die 
Zuschauer. 
SG Gensingen/Grolsheim – FV 
Budenheim 1b 2:2 (2:2) 
Zum Neustart nach der Winter-
pause war die Zweite des FV Bu-
denheim bei der SG Gensingen/
Grolsheim gefordert. Der FVB war 
sofort hellwach und nach 20 Minu-
ten stand es 2:0. Zunächst sorgte 
Marcel Polat nach starkem Pass 
in die Tiefe von Flo Stritter für die 
Führung. Kurz danach verwertete 
Dominik Knob ein Zuspiel von Olli 
Schlürmann zum zweiten Treffer.  
Die Budenheimer hatten das Spiel 
voll im Griff, hätten aber noch zwei 
bis drei weitere Tore erzielen müs-
sen. Mehrfach stand den Gast-
gebern das Glück zur Seite und 
zweimal den Budenheimern das 
Aluminium im Weg. Zwei schlecht 
verteidigte Aktionen der Gast-
geber, eine nach einem eigenen 
Eckstoß, stellten den Spielverlauf 
bis zur Pause auf den Kopf. 
Nach dem Wechsel war die FVB-
Zweite weiterhin die technisch 
überlegene Mannschaft. Die SG 
setzte viel Kampf dagegen, der 
bisweilen die Grenze des Erlaub-
ten überschritt. In der Schluss-
phase hatte Budenheim noch drei 
sehr gute Chancen, die leider un-
genutzt blieben. 
Fazit: Bis auf die beiden Ausset-
zer, die zu den Gegentoren führ-
ten und der mäßigen Chancen-
verwertung, ein starkes Spiel.  
FVB: Luca Dörr, Chris O’Neal, Pa-
trick Held, Max Diehl, Manuel 
Wagner, Dorin Mirca, Flo Stritter, 
Neal Korn, Lukas Best, Dominik 
Knob, Marcel Polat, Oliver Schlür-
mann, Chris Kraft, Ayvon Merkis, 
Johnny Weissmüller. 
D1Kreisliga Mainz  
SG Harxheim/Gau-Bischofs-
heim – FV Budenheim 0:2 (0:2) 
Gleich im ersten Meisterschafts-
spiel im Jahr 2019 ging es für die 
D1-Junioren zum Spitzenspiel 
nach Harxheim. Von Beginn an 
entwickelte sich ein packendes 
Spiel auf sehr hohem Niveau, in 
dem Budenheim nach einem 
schönen Spielzug schon in der 4. 

Spielminute der Führungstreffer 
gelang. Aus einer sicheren Defen-
sive spielte man sich über die Au-
ßenpositionen immer wieder ge-
fährlich vor das gegnerische Ge-
häuse. Kurz vor der Halbzeitpau-
se gelang dann der zweite Treffer 
für die gelb-schwarzen Kicker.  
In einer Drangphase zu Beginn 
der zweiten Halbzeit versäumte 
man es leider, frühzeitig mit einem 
dritten Tor die endgültige Ent-
scheidung herbei zu führen. Letzt-
endlich gelang es mit etwas Glück 

und einem ganz stark aufgelegten 
Torwart Levin Azadi ein Gegentor 
zu vermeiden. Glücklich und mit 
drei Punkten und dem 2.Tabellen-
platz im Gepäck ging es dann zu-
rück nach Budenheim. 
Für Budenheim spielten: Levin 
Azadi (Tor), Tudor Blanaru, Jonas 
Böhm, Max Degenhardt (1), Mer-
dan Dalman, Finn Held, Jan Hen-
ke, Jakob Kowalewski, Tobias 
Schneider, Yannick Stenner, Maxi 
Tzieply (1) und Nils Volz.

Neue Turngruppen  
Jungen- und Mädchenturnen ab zwölf Jahren 
Budenheim. – Zum Ende des ver-
gangenen Jahres starteten die 
Übungsleiter und Vorstandsmit-
glieder der Turngemeinde mit ei-
ner Klausur-Reihe, um sich ge-
meinsam um die Entwicklung des 
TGM-Sportangebots auszutau-
schen. Ziel war es, jeden Bereich 
im Detail zu betrachten, Defizite 
aufzudecken und eine Vision zu 
definieren, in welche Richtung 
sich der Bereich entwickeln soll. 
Zu Beginn stand die Kernsparte 
der TGM im Vordergrund, der 
Turnbereich. Volle Gruppen in al-
len Altersstufen: So sah es jahre-
lang bei der Turngemeinde aus. In 
der jüngeren Vergangenheit 
zeichnete sich aber auch bei der 
TGM ein Trend ab, dass immer 
mehr Gruppen wegen ausblei-
bender Athleten geschlossen 
werden mussten. Diesem Trend 
tritt man nun entschieden entge-
gen. Für Jungen und Mädchen 
im Alter von zwölf bis 14 sowie 
von 14 bis 18 Jahren besteht 

künftig wieder eine Turnmöglich-
keit bei der TGM, die dafür extra 
Gruppen schafft. Zunächst wer-
den die Gruppen zusammen 
trainieren. So soll Jungs und 
Mädchen, die Lust und Spaß am 
Turnen haben, auch die Mög-
lichkeit gegeben werden, dies 
weiterhin auszuüben.  
Trainiert werden die Jungen und 
Mädchen jeden Donnerstag, 
von 17.30 bis 20 Uhr in der gro-
ßen Schulturnhalle der Lenne-
bergschule Budenheim. Durch 
eine Umstrukturierung im Be-
reich der Mehrkampf-Gruppe ist 
es der TGM zusätzlich gelungen 
eine weitere Mädchenturngrup-
pe im Alter von acht bis zwölf 
Jahren zu etablieren, die für per-
sonelle Entlastung in den beste-
henden Gruppen sorgt. 
Weitere Informationen finden In-
teressierte auf der Homepage 
der TGM unter  
www.tgm-budenheim.de.
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Auflösung des Rätsels

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM



In Liebe nehmen wir Abschied von unserem Lebensmittelpunkt, meiner lieben Frau, unserer Mutter,
Schwester, Schwägerin, Schwiegermutter und Oma

Ursula Anna Klein
geb. Mägdefessel

* 20.03.1936        †  08.03.2019
Apolda                Budenheim

In dankbarer Erinnerung und Liebe:
Willibald Klein
Gabi Trabold geb. Klein mit Familie
Beate Nelles geb. Klein mit Familie
Bernd Klein mit Familie
Winfried Klein mit Familie
Uwe Klein mit Familie
Wolfgang und Elisabeth Mägdefessel mit Familie

Finthen  -  Budenheim  -  Weimar

Traueranschrift: Stefanstraße 18, 55257 Budenheim

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 14. März 2019 um 14:00 Uhr auf dem Budenheimer 
Friedhof statt. 

Eine Kondolenzliste liegt aus. Anstelle freundlichst zugedachter Blumenspenden,
bitten wir um eine Spende für die Mainzer Hospizgesellschaft - Kennwort „Ursula Klein“ 
IBAN: DE 80 5519 0000 0305 9740 16, BIC MVBMDE55

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Telefon: 06721/6812617
Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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Mediaberater 

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!



Außenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420

ZU GUTER LETZT

H O L Z

da
kommt 
Leben

in
Ihr

Haus

Inh. Axel und Markus König OHG

Budenheim, Hechtenkaute 11

www.holzwerkstaette-koenig.de
Tel. 06139 - 8338

Gardinenservice
waschen, bügeln und stärken

Kostenloser Abhol-

und Bringservice

inkl. Aufhängen

Telefon 06131/6066645

Kaufe
Pelzmäntel

aller Art
(Bezahlung in bar)

Tel. 0178/9267196
A - Z

Entrümpelungen
Umzüge

Endreinigung
Renovierungen
Tel.: 0160/7075866

Segelladen.de

sucht:
Versandmitarbeiter/in

auf 450,- € Basis. 

Bewerbung gerne an

info@segelladen.de

A-Z: Meister - Entrümpelungen,
Rollläden, Markisen, Kömmerling-

Fenster, Türen, Velux-Dach-
fenster, Küchen, Badsanierung,

Schreiner, Glasschäden, 
Einbruchschäden, 

Renovierungen, Reparaturen 
alle Gewerke, Pool-Bau

Tel. 0171/3311150

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 20.03.2019

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband-

und Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, 
Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und Porzellan-

figuren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

e.mail zerger@dach-mainz.de Ÿ www.dach-mainz.de

Tiefgaragenstellplatz

ab sofort zu

vermieten.

50,- €

Erwin-Renth-Str. 1

Tel. 0176/45883503

Ab 1.April 2019 barrierefreie

Wohnung in der Oberen

Waldstr. 9 zu vermieten,

87m², 2 bzw. 3 Zimmer
(1 Zimmer mal getrennt durch

Wand + Schiebetür) + Terrasse.

750,- € KM + 220,- € NK

Telefon 0177/7165129

Weine probieren, kaufen und genießen im Weinbau Kühne
vom 15.3. bis 17.3.2019 

Freitags ab 17 Uhr und am Wochenende von 15 bis 21 Uhr im Garten 
und Innenhof. Lassen Sie sich verwöhnen von kleinen
Köstlichkeiten aus der Meisterküche und Weinkeller. 

Gartenstr. 5 in Heidesheim. 
Ilona, Jens Kühne und die Mitarbeiter freuen sich auf Ihr/Euer Kommen.

Öffnungszeiten freitags von 15 bis 19 Uhr und samstags von 10 bis 14 Uhr 
oder telefonische Absprache.

Damit alle es erfahren

Familienanzeigen
in die

Heimat-Zeitung Budenheim!

Telefon 06722/996630
Telefax 06722/996699

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699


